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Alternative Bewertungssysteme 

Pan-European Game Information (PEGI) 1 

PEGI bietet Alterseinstufungen für digitale Spiele in 38 europäischen Ländern. Die 

Altersfreigabe bestätigt, dass das Spiel für Spieler/-innen eines bestimmten Alters ohne 

Risiko nutzbar ist. Die Altersfreigaben sollen eine Hilfestellung für die Entscheidung geben, ob 

man ein bestimmtes Spiel kaufen möchte oder nicht.  

 

Es gibt zwei Hauptbereiche: die Alterskennzeichnung und die Inhaltsbeurteilung. 

 

Alterskennzeichnung 
 

Die Alterskennzeichnung zeigt, ab welchem Alter ein Spiel ohne Risiko nutzbar ist. Es gibt fünf 

Kennzeichen: 

 

PEGI 3 

Der Inhalt von Spielen mit der PEGI-3-Altersfreigabe ist für alle Altersgruppen ohne Risiko 

nutzbar. Das Spiel darf weder Bilder noch Geräusche enthalten, die junge Kinder erschrecken 

oder ängstigen könnten. Sehr milde Formen von Gewalt (in einem lustigen, humorvollen 

Kontext oder einer kindlichen Umgebung) sind akzeptabel. Vulgäre Sprache darf nicht 

vorkommen. 

 

PEGI 7 

Für die Altersgruppe ab 7 Jahren ohne Risiko nutzbar. Spiele, die Szenen oder Geräusche 

enthalten, die jüngeren Kindern Angst machen können, sollten in diese Kategorie 

eingeordnet werden. Sehr milde Formen von Gewalt (nicht direkt gezeigte, nicht-detaillierte 

oder nicht-realistische Gewalt) sind für ein Spiel mit einer PEGI-7-Altersfreigabe akzeptabel. 

 

PEGI 12 

Für die Altersgruppe ab 12 Jahren ohne Risiko nutzbar. Videospiele, die etwas direktere oder 

konkretere Gewalt gegen Fantasiewesen oder nicht-realistische Gewalt gegen 

menschenähnliche Charaktere zeigen, würden in diese Alterskategorie fallen. Sexuelle 

Anspielungen oder Posen können vorhanden sein. Milde Formen vulgärer Sprache sind 

zulässig. 

 

PEGI 16 

Für die Altersgruppe ab 16 Jahren ohne Risiko nutzbar. Diese Bewertung wird angewendet, 

wenn die Darstellung von Gewalt (oder Sexualität) auf einer Ebene stattfindet, die sehr 

glaubwürdig und wirklichkeitsnah ist. In Spielen mit einer PEGI 16-Einstufung kann der 
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Gebrauch vulgärer Sprache intensiver sein, wie auch Hinweise auf Tabak- und Alkoholgenuss 

und den Gebrauch illegaler Drogen vorkommen dürfen.  

 

PEGI 18 

Nur für Erwachsene ohne Risiko nutzbar. Die ausschließliche Empfehlung für Erwachsene 

kommt zur Anwendung, wenn der Grad der Gewalt auf einer Ebene stattfindet, die als 

Darstellung von grober Gewalt, scheinbar unmotiviertem Töten oder Gewalt gegen wehrlose 

Charaktere einzuordnen ist. Die Verherrlichung des illegalen Drogenkonsums und explizite 

sexuelle Handlungen sollten ebenfalls in diese Alterseinstufung fallen. 

 

Inhaltsbeurteilung 
 

Zusätzlich zur Alterskennzeichnung gibt es Symbole, die zeigen, welche Art von Inhalten im 

Spiel vorkommen können. Für jedes Spiel werden immer ein Alterskennzeichen kombiniert 

mit einem oder mehreren Inhaltsbeurteilungen angegeben. Es gibt folgende 

Inhaltsbeurteilungen: 

 

GEWALT:  

Ein Spiel enthält gewalttätige Szenen. 
 

SCHIMPFWÖRTER:  

Das Spiel benutzt vulgäre Sprache. 
 

ANGST:  

Das Spiel könnte beängstigend sein. 
 

DROGEN:  

Drogenkonsum wird dargestellt. 
 

SEX:  

Es gibt sexuelle Inhalte oder Nacktheit. 
 

DISKRIMINIERUNG:  

Das Spiel könnte diskriminierende Inhalte haben. 
 

GLÜCKSSPIEL:  

Virtuelle Glücksspiele, die wie echte wirken. 
 

KÄUFE IM SPIEL: 

Das Spiel bietet In-Game-Käufe an. Bei Lootboxen mit zufälligen Inhalten wird der Zusatz 

„zufällige Objekte möglich“ angegeben. 
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Pädagogischer Medienpreis – Pädi 2 

Mit dem Pädagogischen Medienpreis werden unter anderem auch digitale Spiele für Kinder 

und Jugendliche prämiert. Dabei werden Spiele gewürdigt, die in einem fundierten 

Auswahlverfahren das Prädikat „pädagogisch wertvoll“ erhalten haben – von Kindern, 

Jugendlichen, Eltern, pädagogisch Tätigen und Experten.  

 

Der Pädagogische Medienpreis nimmt die kommerziell orientierten Angebote aus 

pädagogischer Sicht unter die Lupe. Mit der Auszeichnung werden Produkte und 

Produzenten anerkennend hervorgehoben, die sich um qualitätsvolle Spiel- und 

Lernangebote für Kinder und Jugendliche sowie für die pädagogische Praxis bemühen. 

 

Der Preis ist damit eine Orientierungshilfe im schier undurchdringlichen Dschungel der 

Medienprodukte für die Heranwachsenden. Damit haben letztendlich Kinder und Jugendliche 

den größten Nutzen – sie können mit größerer Sicherheit angemessene digitale Angebote in 

Anspruch nehmen. 

 

Die Empfehlungen des Pädagogischen Medienpreises sind eine Orientierungshilfe für Eltern 

und pädagogisch Verantwortliche und können daher von der USK-Einstufung abweichen. 

 

Hier ist eine Übersicht über die Spiele-Empfehlungen des Pädagogischen Medienpreises für 

Jugendliche zu finden: 

https://www.studioimnetz.de/projekte/paedagogischer-medienpreis/ausgezeichnete-

produkte/spiele-jugendliche/ 

 

 

 

 
1) Quelle: PEGI Pan European Game Information, https://pegi.info/de  

2) Quelle: Pädagogischer Medienpreis, https://pädagogischer-medienpreis.de/  
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